
Mediendenken von McLuhan bis Kittler 
 
Medientheorien gelten in mehr und mehr akademischen Disziplinen als unverzichtbares 
Handwerkszeug. Mindestens so allgegenwärtig wie der Medienbegriff ist jedoch die Klage 
über seine Unschärfe. Hier setzt die vorliegende Einführung an. Sie stellt elf wichtige 
Medientheoretiker vor, von Marshall McLuhan und Derrick de Kerckhove über Niklas 
Luhmann und Jean Baudrillard bis hin zu Friedrich Kittler und Lev Manovich, und untersucht 
anhand der einzelnen Ansätze, welches Potenzial dem Medienbegriff als 
kulturwissenschaftlichem und philosophischem Grundbegriff zukommt. 


